Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1978 


Antrag 

der Abgeordneten Lemmridir Dr. Müller-Hermann , 
Dradisler, Eisenmann und Genossen 


betr. Änderung der vorläufigen Riditlinien für die 
Gewährung von Bundeszuwendungen zu Stra- 
ßenbaumafinahmen von Gemeinden und Ge- 
meindeverbänden 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundestag empfiehlt der Bundesregierung, 

I. die vorläufigen Richtlinien für die Gewährung von Bun- 
deszuwendungen zu Straßenbaumaßnahmen von Gemein- 
den und Gemeindeverbänden {Bundesrichtlinien für Stra- 
ßenbauzuwendungen RE 8/1961 VK Bl 1962 S. 16) ent- 
sprechend folgenden Vorschlägen zu ändern: 

1. Abschnitt I Nr. 4 Buchstabe a wird wie folgt gefaßt: 

„a) die reinen Baukosten; hierzu gehören die Kosten 
für den Straßenkörper und das Zubehör (§ 1 Abs. 4 
Nr. 1 und 3 FStrG), ferner die Kosten für Geh- und 
Radwege, Standspuren und Haltebuchten, sowie Ein- 
richtungen der Straßenbeleuchtung in Straßentunnel, 
sofern die Straßenbeleuchtung im Interesse der Ver- 
kehrssicherheit auch bei Tage notwendig ist". 

2. In Abschnitt I Nr. 4 Buchstabe b wird das Wort „drei" 
in „fünf" geändert. * 

3. In Abschnitt I Nr. 5 Buchstabe d wird das Wort „Stand- 
spuren" gestrichen. 

4. Abschnitt I Nr. 6 wird wie folgt gefaßt: 

„6. Höhe der Zuwendungen 

Die Zuwendungen betragen in der Regel 40®/® der 
zuschußfähigen Baukosten (s. Nr. 4). übersteigt das 
Bauvorhaben wegen der Höhe der Baukosten die 
Leistungsfähigkeit des Trägers der Straßenbaulast, 
so können in solchen besonderen Ausnahmefällen 
für den Bau oder Ausbau von Ortsdurchfahrten 
bis zu 50®/o der reinen Baukosten gewährt werden. 
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wenn das Land eine Zuwendung von mehr als einem 
Drittel der reinen Baukosten gewährt. Die Zuwen- 
dung des Bundes von 40®/® wird um die gleiche 
Prozentzahl erhöht, um die die Zuwendung des 
Landes über 337^7® hinausgeht." 

5. In Abschnitt II Nr. 11 Buchstabe a wird die Zahl 
„800 000" durch die Zahl „1 000 000" ersetzt. 

6. In Abschnitt II Nr. 12 wird die Zahl „500 000" durch 
die Zahl „1 000 000" ersetzt; 

II. zusammen mit den Vertretern der kommunalen Spitzen- 
verbände ein vereinfachtes Verfahren für die Gewährung 
der Bundeszuwendungen auszuarbeiten und in die vor- 
läufigen Richtlinien anstelle der bisherigen Verfahrens Vor- 
schriften einzufügen; 

III. zu prüfen, inwieweit aus den Bundeszuwendungen Dar- 
lehen für die Beschaffung von Ersatzwohn- und -betriebs- 
raum oder Zinsbeihilfen für zum gleichen Zweck aufge- 
nommene Darlehen gewährt werden können; 

IV. dem Bundestag einen Bericht über die Neufassung der 
vorläufigen Richtlinien bis zum 31. März 1964 vorzulegen. 
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